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Vorwort zur 3. Auflage

Seit der ersten Auflage im Jahr 2002 haben sich die Arbeitsbedingun-
gen für viele Teams weiter verschärft. Die Grenzen zwischen Arbeit
und Privatleben verschwimmen durch die neuen Medien immer
mehr, bzw. müssen von der Einzelperson gezogen werden. Ein Team-
mitglied kann sich nicht mehr auf die Einhaltung von Grenzen ver-
lassen. Personalkürzungen haben dazu geführt, dass Mitarbeiter
mehr Aufgaben in kürzerer Zeit erledigen müssen, sodass der
Termindruck erheblich zugenommen hat. Diese vermeintliche Effi-
zienzsteigerung führt zu einer verminderten Kommunikation zwi-
schen den Teammitgliedern, sodass fast alle Teams sich darüber be-
klagen, dass für den Austausch zu wenig Zeit bleibt. Dieser fehlende
Austausch hat zur Folge, dass wichtige Informationen nicht
weitergegeben werden, den Teammitgliedern häufig der Gesamtzu-
sammenhang von Managemententscheidungen nicht mehr zugäng-
lich ist und sie sich zunehmend isoliert fühlen. Von daher ist Team-
entwicklung, die nicht nur dem Zufall eines guten Betriebsklimas
überlassen wird, sondern systematisch gefördert wird, heute umso
wichtiger geworden.

Es freut mich, dass das Phasenmodell der Teamentwicklung, das in
diesem Buch vorgestellt wird, in vielen Universitäten zur Standard-
literatur gehört, in Beratungsunternehmen in eigene Konzepte in-
tegriert wurde und von Praktikern geschätzt wird.

München, im September 2014 Susanne Bender
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Vorwort zur 1. Auflage

Mit diesem Buch werden Sie…

…die Hilfe bekommen, die Ihnen in Ihrer Ausbildung gefehlt hat.
Sie haben alles über Ihr Fachgebiet gelernt und studiert und sind
aufgrund Ihrer Fachkompetenz in die Position gekommen, in der
Sie nun ein Team leiten.

Und nun kommen Sie nicht mehr zu Ihrer „eigentlichen Arbeit“,
sondern Ihre Mitarbeiter wollen ständig mit Ihnen sprechen, wollen
Entscheidungen, kommen mit Forderungen, Sorgen und Nöten.
Und Sie müssen auf all das reagieren und wissen nicht so recht wie.
Mit diesem Buch gewinnen Sie eine ganze Reihe von Erkenntnissen,
wie sich ein Team entwickeln muss, um erfolgreich und zufrieden-
stellend arbeiten zu können. Die vier Phasen der Teamentwicklung
werden von unterschiedlichen Gesichtspunkten beleuchtet, sodass
Sie immer tiefer in die Bedeutungen der Entwicklungsschritte eines
Teams einsteigen können. Sie werden dabei begleitet von der Ge-
schichte eines Teams, in der Sie sicherlich das ein oder andere Er-
eignis aus Ihrer eigenen Erfahrung entdecken werden.

Das Leben ist nicht immer ordentlich und so verlaufen auch Team-
entwicklungen nicht immer nach Plan. Umso hilfreicher ist es, eine
Struktur im Kopf zu haben, die es Ihnen jederzeit ermöglicht, sich
nach Turbulenzen, Unterbrechungen, Ablenkungen, Veränderun-
gen wieder neu zu orientieren und die richtigen Weichen zu stellen.

München, im Mai 2002 Susanne Bender
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